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Joel Wicki im Schlussgang 
noch abgefangen
Schwingen  Der 30-jährige 
Zuger Marcel Bieri trium-
phierte erstmals am Schwyzer 
Kantonalen Schwingfest.  
Im Schlussgang bezwang er 
Schwingerkönig Joel Wicki  
aus Sörenberg, der mit dem 
Ehrenplatz vorlieb nehmen 
musste.

Mit dem Schwyzer Kantonalen 
Schwingfest in Einsiedeln ging am 
letzten Sonntag das zweite Kranzfest 
auf Innerschweizer Boden reibungslos 
über die Bühne. Das herrliche Früh-
lingswetter mit absoluten Spitzen-
schwingern im 230-köpfigen Teilneh-
merfeld bescherte den Organisatoren 

vom Schwingklub Einsiedeln mit 
4950 Zuschauern eine ausverkaufte 
Arena. 

Die spannende Ausmarchung ende-
te schliesslich mit einer Überraschung: 
Der bis zum Schlussgang dominieren-
de Schwingerkönig Joel Wicki wurde 
noch vom Zuger Marcel Bieri abgefan-
gen, der schliesslich mit sechs gewon-
nenen Gängen triumphierte. In der 
Kranzstatistik sicherten sich die Athle-
ten vom Luzerner Kantonalen Schwin-
gerverband den Löwenanteil von zwölf 
Kränzen, gefolgt von den Schwyzern 
mit elf, den Zugern mit acht, den Ob- 
und Nidwaldnern und Urnern mit je 
drei sowie den Gästen mit einem Ex-
emplar. Von den vier Neukranzern 
durfte erfreulicherweise mit Patrick 
Wicki ein Schwinger vom Schwing-
klub Wolhusen zum ersten Mal vor die 
Ehrendamen treten.

Marcel Bieri in Topform
Der Zuger Eidgenosse Marcel Bieri 
drückte dem Fest in Einsiedeln seinen 
Stempel auf. Als einer der Mitfavoriten 
angetreten, wurde er dieser Rolle von 
Anfang an gerecht. Nach dem geglück-
ten Auftaktsieg gegen den Luzerner 
Eidgenossen Joel Ambühl folgten vier 
weitere Siege. Nach fünf Durchgängen 
lag er einen halben Punkt hinter dem 
Führenden Joel Wicki. Die Ausgangs-
lage war damit klar: Marcel Bieri muss-
te den Schlussgang gewinnen, Joel Wi-
cki reichte ein Gestellter zum Festsieg. 
Der Schlussgang war schliesslich eine 
Neuauflage vom letztjährigen Inner-
schweizer Schwingfest in Menzingen, 
wo Bieri das bessere Ende für sich be-
hielt. 

Und auch diesmal setzte sich wieder 
der Primarlehrer aus Edlibach durch. 
Nach knapp zwei Minuten bewerkstel-
ligte er mit Kurz das vielumjubelte Sie-
gesresultat. Für Bieri bedeutete dies 
den fünften Kranzfestsieg in seiner 
Schwingerlaufbahn. «Ich war ein biss-
chen mehr gefordert, weil ich gewin-
nen musste. Das kam mir entgegen. 

Letzte Woche am Zuger hat mir noch 
etwas die Aggressivität gefehlt. Das 
war heute anders», freute sich Bieri.

Im Schlussgang geschlagen
Schwingerkönig Joel Wicki marschier-
te auf beeindruckende Art und Weise 
in den Schlussgang. Vor allem das mit 
Spannung erwartete Duell gegen den 
Zuger Pirmin Reichmuth im ersten 
Gang endete mit einem schnellen Sieg 
für den Entlebucher. In der Folge liess 
er sich vier gewonnene Gänge notieren 
und qualifizierte sich souverän für den 
Schlussgang. Und dort fand er seinen 
Meister. Einmal mehr musste sich Joel 
Wicki gegen Marcel Bieri geschlagen 
geben. Der Sörenberger musste sich 
schlussendlich mit dem Ehrenplatz zu-
frieden geben, durfte aber immerhin 
seinen 70. Kranz entgegen nehmen.

Sieben Kränze für die Region
Der Schwingklub Wolhusen trumpfte 
in Einsiedeln gross auf. Mit Urs Dopp-
mann, Dominik Zangger, Adrian Egli 
und Patrick Wicki traten vier Athleten 
vor die Ehrendamen. Einen starken 

Eindruck hinterliess einmal mehr der 
30-jährige Urs Doppmann. Mit fünf 
gewonnenen Gängen und einer Nie-
derlage gegen Spitzenschwinger Pir-
min Reichmuth belegte er den dritten 
Podestplatz.

Vom Entlebucher Schwingerver-
band liess sich neben Schwingerkönig 
Joel Wicki das Duo Marc Lustenberger 
und Carlo von Rickenbach aus Hasle 
mit dem Eichenlaub auszeichnen. Bei-
de liessen sich je vier Siege, einen Ge-
stellten und eine Niederlage in ihr No-
tenblatt schreiben und reihten sich da-
mit gemeinsam im siebten Schlussrang 
ein. Die komplette Rangliste ist auf 
schlussgang.ch ersichtlich.  [E.Sch.]

Aus der Schlussrangliste
Schwyzer Kantonales Schwingfest: 1. Mar-
cel Bieri, Edlibach, 59.25; 2. Joel Wicki, Sö-
renberg, 58.50; 3.a Pirmin Reichmuth, 
Muotathal; 3.b Urs Doppmann, Romoos, je 
58.00; 6. Dominik Zangger, Ufhusen, 57.25; 
7.a Carlo von Rickenbach, Hasle; 7.c Marc 
Lustenberger, Hasle, je 57.00; 9.n Adrian 
Egli, Steinhuserberg, 56.50; 10.a Patrick 
Wicki, Luzern, 56.25 (alle mit Kranz).

Die Kranzgewinner des Entlebucher Schwingerverbandes (von links): Schwingerkönig Joel Wicki,  Carlo 
von Rickenbach, Marc Lustenberger.  [Bild Toni Schüpfer]

Die Kranzgewinner des Schwingklubs Wolhusen (von links): Adrian Egli, Patrick Wicki, Dominik Zangger, 
Urs Doppmann.  [Bild zVg]

Hervorragende 
 Leistungen wurden gekürt
Polysport  Im Rahmen der 
Sports-Awards wurden am 
Freitag an der Kantonsschule 
Schüpfheim die besten 
 Leistungen im Talentbereich 
Sport geehrt. 

Text und Bild Delia Stadelmann

Nominiert waren 16 von rund 60 Ler-
nenden des Talentbereichs Sport an 
der Kantonsschule Schüpfheim. Bei 

den Männern waren Elias Haas im 
Langlauf, Cristian Gil Gonzales im Ka-
rate/Kickboxen, Janis Achermann und 
Henrik Emmenegger im Ski Alpin, 
Jannis Pfrunder und Valentin Nietlis-
bach in der Leichtathletik, Frederik 
Lutz im Handball und Flavio Ehrler im 
Ski-OL dabei. 

In der Kategorie der Frauen wurden 
Lorena Straub im Springreiten, Fabien-
ne Müller und Seraina Kulli in der 
Leichtathletik, Sophie Marending und 
Livia Schärli im Ski Alpin, Lena Am-
berg im Reiten, Nora Rinderknecht im 
Handball und Fiona Ehrler im Ski-OL 

nominiert. Pro Kategorie gab es einen 
Sports-Award zu gewinnen. Die Chan-
ce auf den «Public Award», für den im 
Voraus rund 800 Stimmen abgegeben 
wurden, bestand für alle Nominierten. 

Kurzweiliger Abend
Zum Auftakt des Abends performte 
das Wahlfach Musik das Lied «Mir-
rors» von Justin Timberlake. Nach der 
anschliessenden Begrüssung durch 
 Sascha Portmann, Koordinator des Ta-
lentbereichs Sport, erhielt das Publi-
kum einen Einblick in die Welt des Eis-
hockeys. In einem Interview teilten der 
Schüler Noel Portmann, der Athletik-
trainer und ehemalige SCL Tigers-
Spieler Adrian Steiner und der ehema-
lige Eishockeyspieler und «Head of 
Athletik SCL Tigers» Thaddäus Schni-
der ihre Erfahrungen über diesen 

Sport mit. Auch hatte das Publikum 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

Der Sports-Award geht an…
Nach dem Interview performte das 
Wahlfach Musik das Lied «Oops!... I 
did It Again» von Britney Spears. Da-
nach folgten die Ehrungen der Sport-
talente, bei der jeweils die besten drei 
Athletinnen und Athleten nach vorne 
gerufen wurden. 

In der Kategorie der Männer wurden 
Elias Haas, Cristian Gil Gonzales und 
Valentin Nietlisbach aufgerufen. Der 
Preis ging an Cristian Gil Gonzales. Er 
feierte dieses Jahr diverse Erfolge wie 
den ersten Rang im Point Fighting an 
den US Open, den ersten Rang an den 
Pan-American Internationals in Miami 
und auch den Schweizermeistertitel im 
Pointfighting. Zudem hat er den Sprung 

in die Nationalmannschaft des Schwei-
zer Kickboxverbands geschafft. 

Bei den Frauen hatten schlussend-
lich Lena Amberg, Sophie Marending 
und Fabienne Müller die Chance auf 
den Preis. Dieser ging an die Leichtath-
letin Fabienne Müller. Sie erreichte die-
ses Jahr unter anderem den zehnten 
Rang an der Cross-EM U20, den ersten 
Rang an der Cross-SM U23 und drei 
zweite Ränge in den Kategorien Elite 
und U20 über verschiedene Distanzen. 
Zudem stellte sie einen neuen U20-
Schweizerrekord über 10 Kilometer auf. 

Der «Public Award» ging ebenfalls 
an Cristian Gil Gonzales. Auf dem 
zweiten Rang lag Seraina Kulli und auf 
dem dritten Rang war Janis Acher-
mann. Nach der Preisverleihung konn-
te das Publikum den Abend bei einem 
gemütlichen Apéro ausklingen lassen. 

Cristian Gil Gonzales und Fabienne Müller mit ihren Preisen. Interview von Julia Schumacher mit Thaddäus Schnider, Adrian Steiner und Noel Portmann (von links). 


